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Wöchentliche Nachrichten .
Nro . io . Mittwochs den Aten Marz l8oz»

Bekann tmachungsn . ,
fHerordnong Sen veykanf Ves ^ asnorge-

fckirrs betreffend . ^ ein GeneralDe -
cret oow u . Dec . . 1802 ist die unbefugte
Einschränkung , daß ein fremder Hafner auf
Jahrmärkten nur einen einzigen Wagen mit
Geschirr führen und darauf verkaufen dir .
fe , als der Markffrrihelt und dem , allge¬
meinen Verkehr zuwider , aufgehoben , vq-
hingegen aber den fremden Hafnern das
Aufstellen des unverkauften Geschirrs , wo¬
mit Unterschleif getrieben werden kann , wie¬
derholt und ernstlich untersagt worden .

sSciiulsenliquisarionen .^ 1) Des ver¬
storbenen Schneiders Konrad Köhlers in
Dürrmenz , Donnerstags den 17 . Merz früh
8 Uhr auf dem Rathhaus allda, . 2) Des
außer Lands ziehenden Michael Schreibers
und Z) Karl PfatteichrrS von Wössingen
Samstags den ach. dieses auf dem dasigen
Rathhaus . 4) Der Jonathan Wackerischen
Eheleute . 5) Georg Friedrich-Wackers und
6 ) dessen Verl - bte Susanne Katharine Ue -
belhörin , sodann 7 ) Christine Wackeri« und
8) Georg Wilhelm UebelhörS , sämtl . von
Ittersbach , Montags den 28. dietes in des
käsigen LöwenwirthShauSr 9) Gottfried
Wackers , 10) feiner Mutter , Daniel Ma¬
ckers Wittwe und dessen . 2 Schwestrr » , n )
Kathai ine und 12) Anne Marie Wackerin

iz ) Sibylle Huberin von Ittersbach ,Do « »« ,stags den 24 . dieses in dem Löwen
wtfth « auS allva . 14) Michel Silchers
Wrttw « und iZ) der jung Jakob Müller «,
schen Eheleute von Auerbach Mittwochs
den 2Z . die,e » in des dasi,en Schultheiß ««
H ^uö . i ü) Alt Michael Zechiels und 117)
Jung -Michael Zechiels . tzowAuerbach, Fret -

tags den 28 - dieses in des dortrzen Schult »
heisenhaus . 18) Johannes MaierS und
1 .9 ) Jung Jakob Zechiels von Auerbach
Montags den 21, dieses in des Schulthei -
senhaus alldort . 20) Des Bürgers und
Uhrenmachers , Ma ^ milia » Hausers zu
Karlsruh , Montags den 21 . dieses auf dem
dasigen Rathhaus , mit dem Bemerken ,
daß in der XII . Klasse das Beibringen der
Ehefrau verlohren geht : Bei sämt ich vor
stehenden unter der Strafe des Ausschlus
ses . Und wer an folgende therlS ausser
Lands ziehende Personen eine rechtmässige
Forderung zu machen hat . der soll diesel¬
be eingeben und zwar an 21 ) alt Samuel
Spiegel von Ottenhausen und 22) Michel
Kalmbacher von Schwann innerhalb 3 Wo¬
chen bei den betreffenden Schultheifenäm
tern . 24) Dem gewesenen Fleckensschütz
Jakob Friedrich Seeffied von Königsbach
und 24) dessen Mutter alt Jakob Schnei -
derS Wittwe in Zeit . 8 Tagen . 25) Jung
Ludwig Schöneck und 26) Jakob 8 « edrich
Schineck von Wiernsheim , 27 ) Jakob
Wiedmann von Freudenstein , und 2,8) Ja
kob Wiedmann von Dürrmenz , auch 29)
dem kurzhin für Gundtodt erklärt n Bürger
Philipp Reif von Singen binnen 14 Tage «
boi den Schultheißenämtern je °>en Ort,k,

swnrnnng und Arretirung ^ Mit dem
alS liederlicher Haushälter von seinem Heim¬
wesen entwichenen Schuster Jakob Kachele
von Schönenberg soll sich Niemand in Kauf
odtt . andern Handel « inlass. n , da er betrü .
gerischer Weise Perlprechungen mache die
er nicht halten kann, nur um Dr ->uf

'
aeid * 1,

erhalten - , und überhaupt kein Vermögen
mehr v sitzt als was ffiner Frau -̂ ehöit .
Uebri ^ens ist derselbe auf Bet - eiep 0r.
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retiren und anher einzuliefern . Er ist 34
Jahr alt, 6 Schuh 2 Zoll - roß , hat schwar¬
ze Haare , einen dicken Hais , ern fchwarz-
braunes Gesicht , und trä * t einen blau und
roth- estreiften WammeS und Brusttuch ,
schwarz lederne Hosen, eine weiß <rane Pu¬
delkappe , etn braun seidenes Halstuch und
Stiefel . *

sMunStovrErklärung -H Dem Johannes
Munfinger und seiner Ehefrau in Kießek-
bronn , die einen äußerst verschwenderischen
Lebenswandel führen , soll , ohne Einwilli¬
gung des ihnen gesetzten Pflegers Raths¬
verwandten Mattheus Engels, Niemand et-
was borgen oder sich mit ihnen -in einen
Handel einlaffen.

fFahrnißAuclion/j Montags den 15 . die¬
ses und ,iehrcre Tage im Pfarrhaus zu
Heimsheim , bestehend in Manns und Frau »
enkleidern , Bettgewand , Leinwand , Möß-
Zinn - Kupser - Eisen - Hölzern - und Blech-
Geschirr , Schreinwerk , worunter Kowode ,
Sessel und rechte gute Kästen , Faß - und
Bandgeschirr, alter und neuer Wein und
allerleiguterHausratd - PublicirkbeiOAmt
Pforzheim den 7 . Merz 1803.

sAckerlosung/j Anne Marie Kälberin
von Eutingen hat an Mattheus Zorn Da .
selbst r Drtl . 2 Ruthen Acker in der mitt¬
ler» Zellge , hiesiger Gemarkung , am Kie -
ßelbronner Weg , für 92 -fl . aus Martini
ifloZ, 1804 nud 1805 zahlbar, »erkauft ;
welches der hiesigen Bürgerschaft zur allen-
falfigen Markungslosung bekannt gemacht
wird . Dom Stadtrath Pforzheim den 21 .
Febr. 1803 .

[Äogia .] Bei Schmidtmeister Künzker
in der AltenstLdter Straße ist im Zten Stock
ein Logis zu verlehnen , es besteht in einer
großen Stube , Kammer , Küche und Holz -
platz , und kann den 20. Merz bezogen
werden .

sLogis .) In dem Kummerischen Haus
auf dem Markt ist der obere Stock ganz
oder zur Hälfte zu verlehnen und in ei
nem Vierteljahr zu beziehen.

EnrschädignngsSache .
Die durch schwäbische Abteyen entfchi .

digten Grafen (S . 30 haben bereits in den
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ersten Tagen des Merz davon Besitz genom
men .

' > sEs war oas Gerücht gegangen ,
daß jene Abtey . n an Bayern kommen wür ,
den , zum Er atz für Eichstädt ; nun aber
soll dafür , nach Briefen aus München , der
russische Kaiser in die Aufhebung der bay¬
rischen Maltheser O - denS - Zunge gewillt«
get haben ]

[ Zte -r Ladlfches Vrgamsatlon» - Esicr . i
Lin vom rn . Febr . 1803 datirteS Ldict be¬
stimmt , wie cs in Ansehung der Rellgi -

■on & Uebung u . ReligionsDulSun ^
in den Badischen Landen gehalten werde»
soll. — Der RnchSDep. Schluß vom 22.
Ort . 2802 hat zwar verordnet; »Dem Lan -
deSherrn -stehe frei , andere ReiigionsDe ».
wandt-e zu dulden und ihnen den vollen Ge¬
nuss bürgerlicher Rechte zu gestatten . " Da
aber darauf gesehen werden muß , wie ein
aufgenommener von der Ortsreligion diffen -
tirender Unterthan seine Retigionsübung
haben könne , dawider nicht in deren Er¬
manglung in ernen Stand der Religions-
Lleich - ilttgkeit verfalle , so wird

Wegen bürgerlicher Annah me
And Schutzertheilung der Mannsper¬
sonen verordnet ; 1) in allen ge¬
mischten Orten, wo Protestanten und
Kathol ken bisher Bürgerrecht und Reli-
gionsUebua- genossen , wird auf die
ReligionSeigenschaft deS SchutzSuchen-
Den nicht gesehen. 2) In unv erwisch¬
ten Orten , die Stavrrecht haben ,
können die Hofrathscollezien andern Reli¬
gionsgenoffen Schutz - und Bürgerrecht er¬
lheilen . Z) In unvermifchten Dör¬
fern kann die Bürgerannahme fremder
Reli- ionSverwandten nur vermöge beson¬
derer Landesherrlicher Entfchlieffung Statt
finden. 4) Bei einer Weibsperson ,
die von einem Bürger zur Ehefrau erwählt
wird , wird auf die Religionseigenschast
nicht gesehen . 5) Bei Protestanten
werden Reforwirt« an lutherischen Orten ,
und umgekehrt , ohne Unterschied zu Bür¬
gern angenommen.

Die Ebeschließ » ng zwischen verschie .
denen Rel . Verwandten ist künftig ganz frei.
In gemischten Ehen werden die Kinder bei -
derlei Geschlechts in der Religion dg- Vs «
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ters erzogen , ( weil der Unterschied der Er¬
ziehung nach dem Geschlecht für die Fami¬
lieneinigkeit , für den guten ErziehungSein -
druck und für das einstige bürgerliche Fort -
kommen der Kinder , die von der OrtSre -
ligion abweichen , von nachtheiligen Folgen
zu feyn pflegt ) , wenn nicht ein gerichr -
licher Vertrag vor der Ehe eS anders

i festsetzte . Haben die Kinder . daS i8te Jahr
* erreicht , so steht es ihnen frei , nach eigner

Wahl sich zu einer oder der andern Kirche
zu bekennen . Die Cb e/in fegnung
kann von dem Pfarrer des Bräutigams oder
von dem der Braut geschehen .

An vermischten Orten kann kein Theil von
dem andern die Unterlassung weltlicher Ar .
beiten an seinen Feiertagen verlangend
an Orten aber , wo nur einerlei Religions -
Übung ist , sind andere Religionsverwandte
schuldig , weltliche Arbeiten , Dje öffentlich
verrichtet werden müssen , zu unterlassen .
Alle Religtonsverwandte sollen für ihren
Glauben und Kirchengebräuche einander
Achtung erzeigen und seinen Spott über
solche Gegenstände sich erlauben . Um des
Religionsbekenntnisses willen soll niemand
von Hilfe in Noth - nnd Krankheis oder von
ehrbarem Begräbniß auf Gottesäckern auS »
geschlossen , oder an dem Beistand von Geist¬
lichen seiner Religion verhindert werden .
KrankenBesuche , Beicht - und Comwunion -
Handlungen , Darreichung der SterbSa -
eramente , auch stiller häuslicher Religions »
Unterricht soll ohne ReverS ganz frey , Pav -
rochialHandlungen aber <Taufen , Kopula¬
tionen , Beerdigungen ) dürfen in demPfarr -
bezirk einer andern Religion nur mit des
dortigen Pfarrers Erlaubniß geschehen ic .

In Bestellung der Diener in den ver¬
schiedenen Regierungs Kollegien wird
nicht auf ihre Religion gesehen werden , dvchwrrd in jenen Landesdicasterien , worinn
^ lde Religionsübungen verbürgert sind ,kein Religionstheil je ganz ohne Räthe sei¬ner Religion bleiben . Die Z KirckenColle -
ß ' bn aber werden jedes nur mit Gliedern
ihrer Reltgion beseht - — Die Ober und
Amts Stellen werden , so lange es irgend
thunlich ist , mit Beamten von der Religi «
va der Untergebenen besetzt werden .
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Kirchen - Pfarr - u . SchulGüter bleiben

ausschließlich demjenigen Theile , der sich
setzt im unbestrittenen Genüße derselben be-
sinvet — Stifter und Klöster ausge¬
nommen , die theils als Entschädigung ,'therls zu besserer Verwendung zum Besten
des Staats und der Kirche dem Landes «
Herrn anheim gefallen sind.

In Ansehung der ze !stlichen Obrigkeit u .
Gerichtsbarkeit der Katholischen verbleiben
Die epz - U. Nschöfflichen Diöcesen in ihrem
bisherigen Zustande bis eine andere Diöce -
sanEinrichtung -auf reichsgesetzmäsige Art
getroffen seyn wird . 'Einstweilen gelten nochdie Reskripte vom 28 . Oct . 1790 u . 21 . Aug .
1791 . Geistliche Verordnungen dürfen
«Hne Landesherliche Genehmigung nicht in
Kraft und Wirksamkeit kommen .

Ein zweites Edier vom 8 - Febr . betrifft
Das Archiv , und ein viertes vom 14. Febr .
die Stifter und Klöster , wovon das Nähere
künftig .

sLNittel gegen den tollen Hunvsbiß .^ Ei¬
ne Pariser Zeitung (f . <l . 0 e5 ) gibt folgen¬
de - in Amerika erfundenes Mittel gegen
Den tollen Hundsbiß r „ Die Alantwurzel
(onula oampana ) vorsichtig ausgerauft , in
frisch gemolkener Milch gekocht und der
von einem sollen Hunde gebissenen Person
reichlich zu trinken gegeben , bewirkt eine
zuverläßige Genesung , wenn der Gebissene
48 Stunden lang kein anderes Nahrungs¬
mittel zu sich nz-nmt und solang von der «
gleichen Milch so viel als möglich trinkt . "

'C h a r a d e.
Drei Sylben faßt das Worj : Die Erst «

und die Zweite
Bezeichnet jene seltenen Leute
In einem heißen Theil der Welt
Die Jedermann für häßlich hält .
Wenn unterm Hieb von ihrem spiegelglatten
Gewetzten Stahl die dritte Sylbe stakt .
So wandelt flugs man in daS Reich der

Schatten ..
Diel Stutzer haben dran geschniegelt und

geschminkt ,
Die eigentlich selbst keinen hatten .
Das Ganze ist — bald ein bekanntes '

Ziel
DeS kunsterfahrnen Reiters , der es mitten
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Entzwei haut , erst darnach geritten ,
Bald reitet er es selbst^ Auch sah ichderen

viel
Vor Karren, , Wagen , Schlitten . .

Geb . Den 12. Februar . Ernst Jakob
Friedrich , V . Joh . Gottlieb Speck , Bu >
Uhreowacher . Den iz . Karl Leonhardt ,
D - Christoph Heinrich. Delpp , GüLdarbei -
1er. Den 16 . Christine Katharine - V-
Christian Aab , B - und Wagner . Den iy .
Kar » August, M . Marg . Baubare Merklin .
Den 21 . Johann JakobV - Jakob An¬
dreas Günther ., Hiater/aß und Maurers .
Gesell , Den 2 ; , Karolive Eleonore , V .
Jakob Friedrich Nitschelm , Goldarberter .
Den 25 . Christoph Friedrich , V . Georg
Martin Richter , B . und Schäfer . Den 1 .
März . Katharine Friedriche, V . Karl Chri ,
ftoph Fr . Eßrg , B . und Metzger Den 4.
Johann David, , V . Johann David Ab.recht ,
B . und Flößer .

Rop . Den l , März . Philipp Christoph
Uebelhör , B . und Brckermeister, . (weiland
Georg Martin Uebelhör' s, . gew. B . und
Kannenwirths , und weil . « argr . Dorothee
Eccardtin ehel . erz . led . Sohn ) mit Fried ,
rike Margarethe Kienlin (Michael Kienle ' s ,
deS B . Flößers u . Schiffers und weil . Do »
rothee Elisabeth Leierlin ehel. erz led . T .)

Den 6 . Johann Christoph Mürrle , B .
und Seilermeister « (tpeil . Jakob Christoph
Mürrle ' s , gew . B » und Seilermeisters , u.
Juliane Maunzin ehel. erz . led . Sohn ) mit

Eleonore Freyin , (Jakob Christoph Frey ,
hics. B . und gew . freiherrl . v . Rottbergj -
schen Verwalters zu Bamlach und Frau
Christine Bertsthin ehel . erz . led . Tochter,)

Gest. Den 17 . Fedr . Dorothee Chat -
lotte , Joh . Sattlers - , des B . Becks und
Hfchtwinhs Ehefrau , am Seitenstechen ,
alt - 55 I . ry L . hinterlaßt 1 T . Den 22.
Christoph Friedrich , 23 . Jakob Wilhelm
Rebhnn , B . und Goldarbeiter , am Brust »
lieber, alt 63)! . 10 T , Den 22 . Katharine ,
33. Samuel Kredit , gewes. Mayer auf dem
Friedrichsberg , an Gichtern , alt irT . Den
26 . Christine Dorothee , ein Iwillingskind ,
V - Andreas Konrad Bätsch , B . u . Schuh¬
macher, an Gichtern , alt iM . 22 . T . Den 27.
im Zuchthaus , die a6f 2 Jahre dahin
verurtheilt gewesene Schreiner ' Georg Mas »
senhöldersche Ehefrau von Gondelsheim ,
am Faulfieber , alt 26 Jahre , hinteriäßt i
T - Den i . März . Margarethe Elisabeth
geb . Salderin , Franz Bürgers , B und
Maurermeisters dahier Ehefrau , an der
Wassersucht, alt ; c> I . 5 M . 6T . hinteist.
Von 6S . 2 © . Den r . Joh . Christian kau .
ermann , Christian kauermann 's , deS B .

^Bierbrauers u . Engelwirths ehel . led . Sohn ,
am Faulfieber , alt 21 I . 2 M . 14 T . Den
2 . Georg Jako,b, ein Zmillingskind , D .
Andreas Konrad Bätsch , B . u Schuhma¬
cher , an Gichtern , alt r M . 26 T Den 4.
Johann Konrad Frölich , Uhrmacher , un¬
gefähr 5 ; Jahre alt , hinterl '

5 S . u . i T .

sRaufbauck ) Vorige Woche wurden 85 - Säcke Kernen erngeführt , 76. Maltor vrr -
kaust , und 42 Säcke blieben aufgestellt .

§. Marktpreise ixn s» Mär ) ! KvAr

Fruchtpreise -: f! ift i Allerlev Vietualieo : kr . Br 0 d Taxe : P . r . Flc ischTaxe : ft.
Korn od . Roggen d - S >i alBuner . . x - - » , 8 . Schwarzes Biod
Alter Kernen . . »st slRmdschmol) ^ - - - 22.. der Laib zu 12 ft . Vchsenfleisch^ - 8
Neuer — . • i5' - s- .)Kchweinesch. f - - > *4- hält - 1 8 Kupsteisch - - r .
Gemisch« Frucht ' •*> Dichter gezoq. ) daS Pf . 22 . — — >u 6 ft . k20 Rindfleisch ( ■ > < 6
Haber . c - - - - —|**H— r Segoff.1 -- - - 24 , Weißes Brvd der « albsteitch waS.Ps. 6
Gerste . f - - - — 48 |@flife . . 1 - - - «8. Laib zu 6 ft . -Llkii IOHammeist . t - - '
Erbsen . , das Sri . . ^- ' Unschlitt , 15 . 1L zu 4 tE . ,—U.8 Schweinest - i
r . ' .' : z - - - i | 4 {$ p« 4 Stück - - 4 - Sn >! d P zu : fr. J
W ckcn — 48iGrundbun L. Sri . . - 8 bslrcn . - ! 9 J

D -,st w»ck. .. :tjchen Rechlich teu n-iUr 41 kc . haU-jähriich 10 BoraaSbezabksnq.
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